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Sehnsucht 

Da wohnt ein Sehnen tief in uns, o 

Gott, nach dir, dich zu sehn, dir 

nah zu sein. Es ist ein Sehnen, ist 

ein Durst nach Glück, nach Liebe, 

wie nur du sie gibst. 

Um Einsicht, Beherztheit, um 

Beistand bitten wir.  

In Ohnmacht, in Furcht sei da, sei 

uns nahe, Gott.  
                                                                                               (Gotteslob 909/2) Foto: Petra Treipl) 

Musik ist ein Schlüssel zum Himmelreich. 

 

Ankommen: 

Aus der Fülle des Lebens kommend lege ich vor Dich, was heute an Gefühlen in mir da ist.  

Mit meinen Talenten suche ich Dich. 

In meinen Unvollkommenheiten findest Du mich. 

 

 
Joh 20,24-29 02:26 

 

Thomas, genannt Didymus - Zwilling-, einer der Zwölf, war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 

Die anderen Jünger sagten zu ihm: Wir haben den Herrn gesehen. Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe und wenn ich meinen Finger nicht 

in die Male der Nägel und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht. 

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, und Thomas war dabei. Die Türen 

waren verschlossen. Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: Friede sei mit euch! 

Dann sagte er zu Thomas: Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! Streck deine 

Hand aus und leg sie in meine Seite, und sei nicht ungläubig, sondern gläubig! 

Thomas antwortete ihm: Mein Herr und mein Gott! 

Jesus sagte zu ihm: Weil du mich gesehen hast, glaubst du. Selig sind, die nicht sehen und 

doch glauben. 

 



Thomas sucht den Beweis!    

Ein Wissenschaftler, würden wir heute sagen. 
 

Wir leben in einer Welt, die voll ist von Informationen, Erklärungen von Sachverständigen, 

Medienberichten und Bildern. 

Wenn wir trotz all dieser Wissensüberflutung Gott suchen, wird er sich uns zeigen, wie er 

sich Thomas gezeigt hat.  

 

 

 

Ihr fragt,  

wie ist die Auferstehung der Toten? 

Ich weiß es nicht. 

Ihr fragt, wann ist die Auferstehung der Toten? 

Ich weiß es nicht. 

Ihr fragt, gibt es eine Auferstehung der Toten? 

Ich weiß es nicht. 

Ihr fragt, gibt es keine Auferstehung der Toten? 

Ich weiß es nicht. 

 

Ich weiß nur, wonach ihr 

nicht fragt: 

Die Auferstehung derer, 

die leben. 

Ich weiß nur, wozu Er 

uns ruft: 

Zur Auferstehung heute 

und jetzt! 
(Kurt Marti) 

 
                                                                                                                                                                                                                                     (Foto: Treipl Petra) 

 

 

 

 

 

 

Jesus lädt mich ein, 
am leeren Grab meine 
Gedanken der Auferstehung 
mit ihm zu teilen. 
 

Hierapolis, Pamukkale. Foto Petra Treipl 
 

 

Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist 

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit 

und in Ewigkeit. 

Amen  


